
Für kleine
Adleraugen.
Stimulationstherapie
bei Amblyopie.



Kinder brauchen gute 
Augen: Sehschwächen 
frühzeitig behandeln
Das Auge ist unser wichtigstes Sinnesorgan. Rund 70 Prozent 
aller Sinneseindrücke nehmen wir über die Augen wahr. Beson-
ders Kinder sind auf ihre „Fenster zur Welt“ angewiesen. Denn 
das Sehen ist die Basis zum Erlernen weiterer Fähigkeiten. Umso 
wichtiger ist es daher, die Augengesundheit unserer Kleinen 
im Blick zu behalten und Schwächen frühzeitig zu behandeln. 

Eine dieser Schwächen ist die sogenannte Amblyopie, unter 
der rund vier bis sechs Prozent aller Kinder leiden. Es handelt 
sich um eine funktionelle Sehschwäche, die entsteht, wenn die 
Augen dem Gehirn zwei ungleich scharfe Bilder liefern. Die 
Folge: Das Gehirn konzentriert sich auf das starke Auge und 
vernachlässigt das schwächere.

Mit dem Therapieprogramm „Spielend besser sehen!“ unter-
stützen wir Sie und Ihr Kind darin, einer Amblyopie gezielt 
entgegenzuwirken. Auf spielerische Art trainiert Ihr Kind sein 
Sehzentrum und verbessert damit seine Sehfähigkeit – ganz 
bequem zuhause am Computer. 



Amblyopie – wenn 
die Augen sich nicht 
einig sind
Um optimal sehen zu können, müssen die Bilder, die beide Augen 
an das Gehirn senden, gleichmäßig verarbeitet werden. Im 
Kindesalter kann es jedoch vorkommen, dass ein Auge dem 
Gehirn unschärfere Bilder liefert als das andere. Dies führt dazu, 
dass das Gehirn dieses Auge zunehmend unterdrückt und sich 
das Sehen somit nicht richtig entwickeln kann. Gründe für diese 
Fehlentwicklung gibt es mehrere. Die häufigsten sind:

› �Brechungsfehler 
Kurzsichtigkeit, Weitsichtigkeit und Stabsichtigkeit sind 
die drei bekannten Brechungsfehler. Sie führen dazu, dass 
das Bild auf der Netzhaut eines Auges unscharf ist.

 

› �Schielen 
Beide Augen schauen nicht in dieselbe Richtung, das Gehirn 
empfängt dadurch verschiedene Bilder.

› �Trübung 
Ein Auge konnte seine Sehfähigkeit nicht entwickeln, weil 
einzelne Teile wie Hornhaut, Linse oder der Glaskörper 
über längere Zeit trüb waren oder das Augenlid die Pupille 
verdeckt hatte. 

Amblyopie wirkt sich bei Kindern auf verschiedene Bereiche 
aus. Sie haben ein dreifach höheres Risiko, auf dem Führungs-
auge zu erblinden. Zudem sind sie bei Aktivitäten wie Ball
spielen oder Fahrradfahren benachteiligt und leiden oft unter 
erschwerten Lernbedingungen.

Augen auf!

Sollten Sie das Gefühl haben, dass Ihr Kind Schwierig-
keiten beim Sehen hat, scheuen Sie nicht den Weg zum 
Augenarzt. Ein Sehtest ist schnell gemacht und bringt 
Ihnen und Ihrem Kind Klarheit. Je früher eine Seh
schwäche oder eine bereits vorhandene Amblyopie 
erkannt wird, desto höher sind auch die Chancen, die 
Sehfähigkeit wiederherzustellen. 



Webtraining als 
Ergänzungstherapie
Meist setzt man zur Behandlung der Amblyopie zunächst 
auf Okklusion – das Abkleben des stärkeren Auges. So ist das 
Gehirn gezwungen, das schwächere Auge zu fordern und es 
gezielt zu trainieren. Bei rund 30 Prozent der Kinder führt 
diese Methode jedoch nicht zum erwünschten Erfolg. Hier 
raten Ärzte zu einem ergänzenden computerbasierten Training. 

Mit „Spielend besser sehen!“ erhält Ihr Kind eine digitale Zu-
satztherapie, die in Zusammenarbeit mit führenden Ärzten 
und Wissenschaftlern speziell für Kinder von vier bis zwölf 
Jahren entwickelt wurde.  

Das Training besteht aus kindgerechten Onlinespielen, die 
das Sehzentrum Ihres Kindes stimulieren. In täglichen Ein-
heiten von 30 bis 45 Minuten trainiert Ihr Kind seine Sehfähig-
keit über einen Zeitraum von 90 Tagen. Die Übungen können 
jedoch nicht auf Tablets oder Smartphones durchgeführt 
werden. Die Spiele sind in Schwierigkeitsstufen gestaffelt 
und speziell auf die Bedürfnisse Ihres Kindes ausgerichtet. 

Die Therapie wird vom behandelnden Augenarzt begleitet. 
Im Rahmen von durchschnittlich drei Terminen (Anfang, Mitte 
und Ende der Therapie) verordnet die Arztpraxis die Online 
Therapie, kontrolliert den Erfolg und berät Sie und Ihr Kind 
zum weiteren Vorgehen.

„Spielend besser lernen!“ ist eine sogenannte Second-Line-
Therapie. Sie richtet sich an Kinder, die bereits erfolglos eine 
Okklusion durchlaufen haben. Die Einschreibung in das Pro-
gramm erfolgt über die teilnehmenden Ärzte. 

Sie möchten gern 
mehr erfahren?

Weitere Informationen zu „Spielend besser 
sehen!“ sowie eine Liste der teilnehmenden 
Ärzte finden Sie auf unserer Website unter 
www.audibkk.de/spielendbessersehen oder rufen 
Sie uns einfach an. Wir hören Ihnen gern zu.



Weil wir mehr für Ihr 
Kind wollen
Ihr Kind soll die besten Chancen haben, und dies von Anfang 
an. Um Sie darin zu unterstützen, tun wir gern mehr als das 
gesetzlich Vorgegebene. Mit dem Therapieprogramm 
„Spielend besser sehen!“ bieten wir Ihnen eine starke Hilfe 
und ein echtes Leistungsplus:

› �Als ergänzende Therapie setzt das Programm dort an, wo 
die Basistherapie an ihre Grenzen kommt. 

› �Das Programm ist individuell auf die Bedürfnisse Ihres 
Kindes zugeschnitten.

 

› �Das webbasierte Sehtraining kann bequem zuhause an 
Ihrem Computer stattfinden.

�Wir arbeiten stetig daran, digitale Angebote so einzusetzen, 
dass Spaß und Therapieerfolg Hand in Hand miteinander ein-
hergehen. Mit „Spielend besser sehen!“ profitieren Sie von 
einem innovativen Onlineprogramm, das Ihrem Kind Sehver-
mögen bringt und sich leicht in Ihren Alltag integrieren lässt.
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